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Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 

jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. April. Se. Majeſtät der König 
und die Königin, der Kronprinz, der Prinz und die 


Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzeſſin Lulſe, die Prin- 


zen Altxander, Georg und Adalbert, die Prinzen Auguſt 
und Wiltelm von Würtemberg und andere fürſtliche 
Perſonen, ſowie die Generalität und viele höhere Mi- 
litärs wohnten am Sonntag Vormittags in der Gar⸗ 
niſonkirche dem Gottesdienſte und nachher der Einſeg⸗ 
nung der Kadetten durch den Geiſtlichen des Kadelten⸗ 
hauſes Bollert bei. Mittags ertheilte der König dem 
Grafen Harrach aus Schleſien, den Generalen Prinz zu 
Hohenlohe-Weldenburg und v. Schoultz aus Petersburg 
Audienz und machte darauf mit der Königin eine Spa⸗ 
nerfahrt durch den Thiergarten. Das Familien⸗Diner 
fand im Kronprinzlichen Palais ſtatt und nahmen an 
demſelben auch die Prinzen Auguſt und Wilhem von 
Würtem berg, der Prinz Heinrich von Heſſen, der Herzog 
Elimar von Oldenburg Theil. Abends erſchlen der Kö⸗ 
nig mit den Prinzen im Opernhauſe; die Königin machte 
der Peinzeſſin Karl einen Beſuch und fuhr alsdann zur 
Königin⸗Wittwe nach Charlottenburg. — Geſtern Vor⸗ 
mittags empfing der Köniz einige Militärs, lleß fi von 
den OGehelmräthen Wehrmann und v. Wilmowski, dem 
Geh. Hofrath Bord Vorträge halten, ertbellte dem Rek⸗ 
tor der Univerfität Marburg, Prof. Dr. Mangold, eine 
längere Audienz und arbeitete ſpäter mit dem Wirkl. 
Geh. Legatlonsrath Abeken. — Abends war der König 
und die Königin und die übrigen hohen Herrſchaften 
in dem geiſtlichen Konzerte anweſend, welches Mitglieder 
der Frauen⸗Lazareth-Vertins in der Garnlſonkirche ver⸗ 
anſtaltet hatten. 

— Der Kronprinz begiebt ſich, wle verlautet, am 
18. oder 19. April zu einer mehrwöchentlichen Kur nach 
Karlobad. Die Kronprinzeſſin gedenkt Ende April den 
Sommeraufenthalt im Neuen Palais zu Potsdam zu 
nehmen. 

— Die ſächſiſchen Generale Graf zur Lippe und 
Senfft v. Pllſach find bereits am Sonnabend von hier 
nach Dresden zurückgekehrt. 

— Die zur Zeit in Stuttgart tagenden Dirt 
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Staats-Schuldverjchreibungen zu erleichtern, Schreibe ⸗ 
reien und Zeitverluſt zu vermelden, ſollen, ſobald es ſich 
von Patronats- oder Oberaufſichtswegen um Genehmi- 
gung der betheiligten Bezirkoregierungen handelt, dieſe 
Genehmigung als ertheilt angeſehen werden, jo daß es, 
falls die Vorſlände oder Verwalter von Inſtltuten den 
Umtauſch der Schuldverſchrelbungen und die Prämie 
wünſchen, einer welteren Anfrage bel der Reglerung nicht 
mehr bedürfen ſoll. 

— In den Verwaltungsrath der „Preußiſchen 
Central - Bodenkredit - Altlengeſellſchaft wurden gewählt: 
Graf v. Arnim⸗Boptenburg, v. Bernuth, Staats miniſter 
a. D., v. Bethmann-Hollweg, Geh. Kommerzienrath 
G. Bleichröder, Graf v. Bochholtz, Rittergutobeſttzer, 
Dr. Braun, Reichstags⸗Abgeordneter, L. Fremy, Staats- 
rath und Gouverneur des Credit⸗Joncler in Paris, Geh. 
Kommerzlenrath A. Hanſemann, v. Heyden, General ⸗ 
Landſchaftsrath, v. Kardorff, Rittergutsbeſizer, Miquel, 
Oberbürgermelſter a. D., v. Nathuſius, Geh. Regle⸗ 
rungsrath und Rittergutsbeſſtzer, Irhr. v. Oppenheim, 
Geh. Kommerzienrath in Berlin, Baron Alphons v. 
Rothschild, Königlich preußiſcher General⸗Konſul und 
General-Konſul des norddeutſchen Bundes in Paris, 
Mayer Karl v. Rothſchild in Frankfurt a. M., v. 
Saenger auf Grabowo, Geh. Oberſinanzrath Scheele, 
v. Widell, Ritterſchaftsrath. 

— Zur Beurtheilung der Erfolge des neuen Wech⸗ 
ſelſtempel⸗Steuergeſetzes dürfte die Mittheilung von In⸗ 
terrſſe ſein, daß der Brutto-Ettrag dieſer Steuer in 
dem Monat Februar dieſes J. die Höhe von 109,170 
Thlr. erteichte. 

— Zur Vorkonferenz für den diesjährigen deut⸗ 
ſchen Journallſtentag, der vermuthlich im Auguſt in 
Franlfurt a. M. abgehalten werden wird, iſt vom Vor⸗ 
ort Wien auch diesmal Lelpulg beſlimmt, wo der Aus- 
ſchuß am 25. Aprll zuſammentreten wird. 

— Die Führung des auf der Könige. Werft in 
Danzig neu erbauten Feuerſchiffe Nr. 1, welches für 
die Jahde beſtimmt iſt, iſt dem Oberſieuermann Rückner 
übertragen, zu welchem Behuf derſelbe bereits Anwel⸗ 


| Initioen Einſetzung eines aus dem zu wählenden b 
— Um die Konverlirung der Juſtituten gehörigen] Abgeordneten hauſe genommenen parla.entastigen Mint- | belen Mittag. irſtochen worden. Man hat ſich des 


worden. Nach demſelben find verurtheilt: Ernſt Dieck⸗ 
hoff zu 3 Jahren Gefängniß, 300 Thlr. Geldbuße 
und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte; 
Auguſt Dieckhoff zu 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte; Karl Dieckhoff zu 
8 Monaten Zuchlhaus, 150 Thlr. Geldbuße und 2 
Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte; Wilhelm 
Dieckhoff zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Verluſt 
der bürgerlichem Ehrenrechte; Frau Bützler zu 6 Mo- 
naten Gefängniß und einjährigem Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte. Von 22 Konſkribirten find 7 frei- 
geſprochen, die übrigen zu je 3 Monaten Gefängniß 
verurthellt worden. Die Unterſuchung gegen die Milltär⸗ 
ärzte ſchwebt noch. 

Kiel, 10. April. Die Befeftigungsarbeiten an 
unſerer Bucht bei Friedrichsort oder richtiger auf dem 
Brauneberg werden in biefem Jahre in noch umfang⸗ 
reicherem Maße als bisher fortgeſetzt werden, wie aus 
der bedeutenden Menge Ziegelfteine, welche zur Lieferung 
ausgeſchrleben find, hervorgeht. Das ganze Quantum 
wird 3 Millionen Stück betragen, wovon 2,600,000 
Stück durch eine hleſige Dampfzlegelfabrik binnen fünf 
Monaten zu liefern übernommen find. Bisher hatten 
ausſchließlich Fabriken in Pommern dieſe Lieferung für 
die Befefligungsbauten gehabt. Die Erdarbeiten beim 
Marine-Etabliſſement find zu 900,000 Thaler vergeben, 
und zwar an einen Unternehmer, der bereits an der 
Jahde bedeutende Arbeiten ausgeführt hat. Zwei hie⸗ 


erkannten an, daß ſie ſich bei Zuſammenrottungen be⸗ 
theiligt, aber fie läugnen, Drohungen ausgeſtoßen oder 
fi Gewaltthätigleiten haben zu Schulden kommen laj- 
fen. Die Gerichts⸗Debatten wurden heute fortgeſetzt. 

— Wie es heißt, wird der Kalſerliche Prinz die 
Oſtern in Fontainebleau zubringen. Es werden dort 
mehrere große Jagden flattfinden. Der Peinz wird 
von ſeinem ganzen Hofſtaate begleitet ſein. 

— Der Prinz Peter Bonaparte hat am letzten 
Montag die 25,000 Franken Schadenerſatz an den 
Vater von Viktor Noir bezahlt. Außerdem hat der 
Prinz noch zu bezahlen: 20,000 Franken an ſeine bei- 
den Vertheidiger, 20,000 Franken an die Armen von 
Tours, 10,000 Franken für die Reife nach Tours und 
ungefähr 110,000 Fr. für Gerichtskoſten. 

— Die Strike im Creuzot dauert fort. In der 
Verſammlung, welche vorgeſtern die Grubenarbeiter ab- 
hielten, beſchloſſen dieſelben, ihn aufrecht zu erhalten. 
Es heißt, daß alle Grubenarbeiter des Lolrethals die 


Arbeit ebenfalls einſtellen wollen. 


— Der bekannte Ball- und Reſtauratlonsbeſitzer 
in Paris-Montparnafje, Conſtant, der in Tours als 
einer der Entlaſtungszeugen auftrat und gegen Viltor 
Noir ausſagte, wurde vor einigen Tagen von feinen 
Gäften arg mißhandelt. Die Polizei intervenirte und 
in einer Balgerei, die dadurch entſtand, wurde ein Po 
lizel-Agent tödtlich derwundet. 


Paris, 10. April. In dem geſtern Abend 


Ortſchaften Olot und Gracla, wo das Volk ſich der 
Civllſtands⸗Regiſter und Aushebungs⸗Liſten bemächtigte, 
noch im Aufſtande zu verharren, während San Andres 
de Polomar von den Truppen genommen wurde. Auf 
geſtern war der Angriff auf die noch feindſeligen Orte 
angekündigt. 

Madrid, 10. April. Die Kortes haben ſich 
wegen des Oſterftſtes bis zum 19. April vertagt. — 
Der Urtheilsſpruch gegen den Herzog von Montpenfier 
dürfte am nächſten Dienſtag erfolgen. 

Konftantinopei, 8. April. Die deutſche 
Kolonie hierſelbſt feierte das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät 
des Königs von Preußen ebenfalls durch einen Gottes⸗ 
dienſt, der in der (preußiſchen) evangeliſchen Kirche 
ſtattfand, welche zu dem Zwecke reich mit Blumen ge⸗ 
ſchmückt war. In Vertretung des Predigers Hülſen 
hatte der Miſſionar Schauffler die Leitung desſelben 
übernommen. Außer dem Giſandtſchafts- und Konſu⸗ 
latsperſonal war auch die Mannſchaft des „Delphin“ 
im Parade-Anzug erſchlenen. Der Sultan ließ durch 
den Kanzler des Divans Aariſt Bey und den Kammer⸗ 
herrn Muchtar Bey den preußiſchen Geſandten erſuchen, 
feine lebhaften Sympathien für Se. Maj. den König 
und ſeine aufrichtigſten Glückwünſche entgegenzunehmen. 
Athnliches ſprach ein Schreiben des ruſſiſchen Geſandten 
an den Grafen v. Keyſerling aus. Am Mittag feuerte 
der lürkiſche Stationär den Königsſalut; die ſämmtli⸗ 
chen Statlonäre batten geflaggt. Abends waren die 


ſige Unternehmer ſollen faſt eine halbe Million mehr unter dem Borfig des Kalſers ſtattgehabten Minifterraih | Mitglieder der Geſandtſchaft und des Konſulats, die 


gefordert haben. 

Kiel, 11. April. Laut eingegangener telegra- 
phiſcher Nachricht iſt die Königliche Brigg „Mue gulto“ 
am 9., und die Königliche Brigg „Rover“ am 10. 
d. Mis. von Vigo reſp. Liſſabon in Plymouth ange⸗ 
kommen. 

Mühlhauſen (Thüringen). Die Eiſenbahn 
von Mühlhauſen nach Gotha iſt am 11. d. dem Ver⸗ 


kehr übergeben. 

Ausland. 
Wien, 11. April. Den Morgenblättern zu⸗ 
folge joh Graf Potodi vom Kalſer die Ermächtigung 
erhalten haben, viſoriſches N gen 


* 
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ſterlums fortzuführen hätte. Es wird beſtätigt, daß 
Abg. Rechbauer ſelnen Eintritt in das neue Kabinet 
verwelgere, desgleichen ſollen Unterhandlungen mit Frel⸗ 
herrn v. Kellersperg kein Reſultat ergeben haben. Als 
Kandidaten für das proolſorlſche Miniſterlum nennt 
man heute von Benoni und Sekilonschef de Pretis⸗ 
Cagnodo. 

Wien, 11. April. In Betreff der Miniſter⸗ 
keiſis verlautet ferner: Eine Verſtändigung ſel zwiſchen 
Potockl und Taaffe zu Stande gekommen und werde 
Letzterer das Reſſort des Innern und der Landesver⸗ 
theldigung übernehmen, de Pretis dagegen werde Han⸗ 
belöminifter werden. Potockt's und Taaffe's Ernennung 
ſoll unmittelbar bevorſtehen. Zugleich wird verſichert, 
daß ein Kaiſerliches Patent den Reichsrath und dle 
Landtage auflöſen und Neuwahlen anordnen werde, 
ſowie, daß das Mintſterlum ſein Programm veröffent- 
lichen und den Entſchluß kundthun werde, ſich nach 
Beendigung der Neuwahlen parlamentariſch zu ergänzen. 

Paris, 9. April. Die Polizei hat einige Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln für morgen (10. April) getroffen, an 
welchem Tage bekanntlich der allgemeine Strile begin- 
nen ſoll. Die Truppen find zwar nicht konſigulrt wor⸗ 
den, man hat aber die Pollzeiwachtpoſten verſtärkt und 
die Polizeibsamten der verſchledenen Viertel von Paris 
haben Befehl, von 10 bis 1 Uhr ihre Poſten nicht zu 
verlaſſen. Was die Behörden zum Ergreifen dieſer 
Vorſichtsmaßregeln hauptſächlich beflimmt hat, iſt der 
Umftand, daß mehrere große Jabrikbeſitzer wegen der 
Stimmung einesthells ihrer Arbeiter beunruhigt find. 
Daß zu dieſer allgemeinen Arbeltseinſtellung durch ano⸗ 
nyme Maueranſchläge fortwährend aufgefordert wird, iſt 
übrigens ſicher. Einer derſelben lautet: 

Raspail iſt ſehr krank. Flourens iſt in der Ver⸗ 
bannung. Unſer Deputirter Rochefort iſt im Gefäng⸗ 
niß. Gehorchen wir dem Loſungsworte, welches an der 
Mauer des Faubourg angeſchlagen if. Ganz Frank- 
reich muß die Arbeit einſtellen, denn wir haben keine 
Deputirten. Die Linke iſt überreichlich bezahlt, um nichts 
zu ſagen. Dies iſt ſo klar wie der Tag. Erheben 


jung erhalten hat, ſich nach Danzig zu begeben und das wir uns, Volk, und verjagen wir alle dieſt Blutegel! 


qu. Schiff übergeben zu laſſen. 


Aus welcher Quelle dieſe Plakate ſtammen, iſt 


— Mit Rüchſicht auf die erfolgte Einrichtung einer nicht bekannt. 


Werft zu Kiel ſoll die Werft zu Danzig fortan auf 


— Geſtern begann vor dem Zuchtpollzeigericht von 


den Neubau und die Reparatur von Schiffen beſchränkt Autun der Prozeß gegen die im Creuzot während des 


werden 


benden Eiemaſſen haben die Schifffahrt im Haff und 
Tief geſpertt. 13 auf der Rhede liegende Schiffe find 
am Einlaufen verhindert. 


Bochum, 11. April. In dem Prozeß gegen des Saales und in der Nähe des Gerichtöpalaftes find 
Gebr. Dudhoff und Konſotten if das Urthell gefällt zwel Bataillone Linientruppen poſlirt. Die Angellagten 


—— 


Pillau, 11. April. Die ſelt Sonnabend trei⸗ 


Strike verhafteten Arbeiter. Die Zahl der Angeklagten 
beträgt 26. Die Behörden haben großartige Vor ſichts⸗ 
maßregeln getroffen. Im Saale befindet ſich eine Maſſe 


Gendarmen und hinter den Richtern ſtehen ſechs Difi- 


ziere, was etwas ganz Ungewöhnliches iſt. Außerhalb 


aufrecht. 
ruflich zu betrachten, und iſt auch noch kein Nachfolger 
beſtimmt. Unter allen anderen Miniftern herrſcht voll- 
kommenes Einvernehmen. 

— Der Rücktritt des Finanzminiſters Buffet iſt 
gutem Vernehmen nach jetzt beſtimmt, der des Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Daru, wahr⸗ 
ſcheinlich. Ueber die Nachfolger iſt noch nichts ent⸗ 
ug Die übrigen Miniſter verbleiben auf ihren 

oſten. : 

Florenz, 8. April. Noch ein Mord in der 
Romagna! Der Sicherheltsbeamte Campanelli, welcher 

ach Lugo geſandt worden, um den Mörder Cecoſſier's 
zu erſetzen, iſt auf dem Marktplatze dieſer Stadt am 


Thäters noch nicht ermächtigt. 

— Im Gregorlenkloſter zu Palermo iſt eine 
ſtarke Niederlage von Waffen und Schließbedarf aufge⸗ 
funden worden. Der General Medici glaubt, daß 
ohne dleſe ſeine Entdeckung in Palermo nicht minder 
als in Piacenza und Pavia eine rrpublikaniſche Bewe⸗ 
gung ausgebrochen wäre. Man iſt in den höchſten 
Kreiſen ſehr beſorgt über alle dieſe Anzeichen elner revo⸗ 
lutionären Propaganda, ſo wle beſonders über den Geiſt 
der Unzufriedenheit, welcher offenbar in dem Unteroffi⸗ 
Rerkorps herrſcht. Der General Govone ſieht ſich um 
Einſtellung der ſtarken Hrertsverminderungen beſtürmt. 
Im Publilum dagegen haben jene Vorfälle und der 
Rücktritt der Generale Bix und Claldini nur einen 
ſehr geringen Eindruck gemacht. 


hielt der Finanzminiſter Buffet ſein Entlaſſungsgeſuch] Handelsrichter, die preußlſchen Ofſizlere, die als In⸗ 
Uebrigens iſt dasſelbe noch nicht als unwider⸗ſtruktoren der türkiſchen Armee in Konſtantinopel find, 


und einige Honoratlonen bei dem Geſandten zu einem 
Diner verfammelt. 

Athen, 10. April. Der König hat zur Feier 
des Unabhängigleitstages die Errichtung eines großarti⸗ 
gen Etinnerungs⸗Monumentes beſchloſſen, auf welchem 
auch Capodiſtria und König Otto Darſtellung finden 
ſollen. 

Toronto, 6. April. Die Ermordung des 
Briten Scott und die Gefangenhaltung anderer briti- 
ſcher Unterthanen auf Fort Garıy hat einen Sturm 


der Entrüſtung durch ganz Kanada hervorgerufen. In 


Montreal und an andern Orten ſollen großartige Mee⸗ 
tings in dieſer Angelegenheit abgehalten werden, und 
bier hat heute bereits unter zahlreicher Thellnahme eine 
Kundgebung ſtaltgefunden, bei welcher man der Ent- 
rüſtung über die letzten Vorgänge entjchiedene Worte 
lieh, und es als dringend nothwendig hervorgehoben 
wurde, daß entſchiedene Maßregeln zur Unterdrückung 
des Aufſtandes und zur Beſtrafung der Mörder Scott's 
getroffen würden. Im Unter hauſe erklärte denn auch 
der Premierminiſter, daß die kanadiſche Regierung mit 
der Reichsregierung in vollſländigſter Uebereinſtimmung 
bandle, und daß man übereingekommen jei, entſchiedene 
Schritte zu thun. 
Pommern. 

Stettin, 12. April. In der geſtrigen Mo- 
natsverſammlung des hieſigen „Gartenbau - Vereins“ 
hatte der Obergärtner Schütz wiederum zwel intereſſante 
Produkte aus den ſeiner Obhut anvertrauten Gewächs⸗ 


— Bzüglich auf die Abreiſe des Herzoge von häuſern des Herrn Kommerzienrathes Kreßmann zur 


Alengon und jeiner Gemahlin (Schweſter der Exlönigin 
von Neapel) von Palermo berichtet die „Gazelta di 
Palermo“, daß ein bei den jüngft entdeckten revolutlo⸗ 
nären Anſchlägen betheiligtes Indloid: m zum Haus- 
balte des Prinzen von Alengon gehört und in deſſen 
Palaſte Zusammenkünfte veranſtaltet habe. Dies und 
andere Umſtände hätten das Gerücht entſtehen laſſen, 
daß die Prinzen der Familie Orleans bei den revolu- 
tionären Umirü ben ihre Hände im Spiele hätten. Die 
Behörde habe von dieſen Gerüchten, ob begründet oder 
nicht, Notiz nehmen müſſen, und jo habe die Präfektur 
dem Prinzen angezeigt, daß ſie unter gegebenen Um⸗ 
ſtänden nicht zögern würde, die nöthigen Maßecgeln zu 
ergreifen. Darauf habe der Prinz erwledert, um etwalge 
Jolgen ſeiner Anweſenheit in Palermo zu vermeiden, 
wolle er ſoſort abreiſen, und ſei abgereift. 

Madrid, 8. April. Noch immer bleibt die 
telegraphiſche Verbindung mit Barcelona unterbrochen; 
ein Beweis, daß die Umgegend der Stadt noch nicht 
von den Aufrührern geſäubert iſt. Die Ruheſtörungen, 
welche in der eigentlichen Stadt vorgefallen ſind, waren 
durchaus unbedeutend; es fielen einige Flintenſchüſſe, 
ohne daß jedoch Jemand verwundet wurde. Da ſich 
aber verdächtige Gruppen bildeten und es an Drohun⸗ 
gen nicht fehlte, ſo nahmen die Truppen auf der Ram⸗ 
bla und der Plaza Staclonal Aufſtellung, auch wurden 
Kanonen vor die Straßen Jaime und de la Libertad 
aufgepflanzt. In dem benachbarten Flecken Sans nahm 
indeſſen die Aufregung des Volles einen gefährlicheren 
Charakter an, der Bürgermeiſter wurde verwundet und 
der erſte Belgeordnete erſchoſſen. Die heranrückenden 
Truppen trafen auf lebhaften Widerſtand, von den Bar⸗ 
riladen her wurden fie mit einem wohlgenährten Feuer 
empfangen; doch gelang es ihnen, dle Aufrührer zu 
überwältigen und ein paar Dutzend gefangen zu neh⸗ 
men. Doch ſcheinen nach den neueſten Nachrichten die 


Anſicht ausgelegt, nämmlich eine männliche Blüthe der 
Palme Chamedoreo desmoncoides und eine Blü- 
thentraube der Orchiden Dentrobium densiflorum, 
wofür ihm der Herr Vorſſtzende den Dank der Ver⸗ 
ſammlung ausſprach. — Nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen Seitens des Herrn Profeſſors Hering 
machte Herr Koch, entsprechend dem ihm und Herrn 
Stectzing in voriger Sitzung ertheilten Auftrage, als 
Reſultat ihrer Berathungen folgende Vorſchläge hinſicht⸗ 
lich der nächſten vom Verein zu veranſtaltenden Aus⸗ 
ſtellung: Dieſelbe ſolle gegen Ende September (bald 
nach der Greifswalder Ausſtellung) ſtattfinden und 3 
Tage dauern. Ausgeſtellt ſollen werden Obſt, Gemüſe, 
Blattpflanzen, blühende Pflanzen und Bouquets und 
hierfür erſte und zweite Prelſe in Geld im Geſammt⸗ 
betrage von 63 Thlr. verliehen werden, nämlich: für 
je ein Obſt⸗Sortiment 10 und 5 Thlr., für ein Ge⸗ 
müje-Sortiment 8 und 4 Thlr., für eine Blattpflan⸗ 
zen- und eine Gruppe blühender Pflanzen je 10 und 
5 Thlr., für ein Bouquet 4 und 2 Thlr.; die ſonſti⸗ 
gen Einrichtungskoſten, auf 37 Thlr. veranſchlagt, wür⸗ 
den die Geſammtkoſten ſich alſo auf 100 Thlr. be⸗ 
laufen. Als Ausſteller dürfen nur Mitglieder auftre⸗ 
ten. Die Verſammlung erklärte ſich hiermit einverſtan⸗ 
den und beauftragte die Herren Koch und Stertzing 
gleichzeitig damit, die weiteren Arrangements und Ein⸗ 
richtungen in dieſer Sache zu treffen. — Herr Dr. 
Jütte, dem das Referat über eine von Ziervogel und 
Tuchen in Staßfurt herausgegebenen Brochüre über 
Kalidüngung übertragen geweſen, bemerkte zunächſt, daß 
über dieſe Schrift nichts zu referiren ſei, jedoch wolle 
er bei dieſer Gelegenheit auf die Wichtigkeit der mine⸗ 
raliſchen Dungſtoffe für das Gedeihen der Pflanzenwelt 
etwas näher eingehen. Es jet eine Thatſache, daß die 
Mineralſtoffe bei der Düngung bisher nicht genug ge⸗ 
würdigt worden. Gewöhnlicher (mineraliſcher) Dünger 


enſhalle werdikaitlih unr ½ pCt. Kall. 


von legte Zeit auf einem Boden ein und biefelbe ritis⸗Kranken nach der Methode von Lutz in München 


Diere orbwat, o wähle ſich deſſen Kaligehalt ſrühr 
oder ſpäter eſchöpfen, je nachdem die Pflanze ihm mehr 
oder weulger Kall entziehe. Einem Morgen Land, der 
mit Futtercüben bipflanzt geweſen, werde durch eine 
Cendie von etwa 300 Centern 136 Pfund Kali ent- 
zogen; es bedürfe alſo der Düngung desſelben mit 
272 Centnern mineraliſchen Düngers, um dleſen Ver⸗ 
luſt zu decken. Ein ſolches Quantum werde aber wohl 
Niemand zur Düngung von einem Morgen verwenden. 
Erſetze man demnach den Kaltverluft nicht auf andere 
Welſe, ſo treibe man Raubbau, der den Boden aus⸗ 
ſauge. Alle ſaftigen Pflanzen, wie Spargel, Nüben 
ꝛ., bebürſten viel Kali, ebenſo die Roſen und die Lin⸗ 
den. Ein Centner Undenaſcht enthalte 37 Pfd. Kali. 
Wo Dieſteln, Farren, Wermuth und Kletten erwach⸗ 
ſen, jet der Boden kalthaltig, wo Orchideen und Llnſen 
vorkämen, habe derſelbe viel Kaligehalt. Ferner ſeien 
Phosphorſäure, Kleſelſäure, Magneſia, Kalk und Ammo⸗ 
niet wichtige wineraliſche Nährſtoffe der Pflanzen; der 
phyſtologiſche Vorgang der Aneignung dieſer Stoffe 
Seitens der Pflanzen ſei noch unbekannt. Ee rathe 
daher, dem Boden Kali (in Form von rohem Sal ⸗ 
peter), Phoepho ſäure (in Form von Knochtnmehl), 
welche letztere beſonders für die Samenbildung von 
Werth ſei, im Herbſt durch Ueberſtreuen zuzuführen. 
Virſuche mit einem Gemenge von etwa 1 Thrile Mag⸗ 
neſia, 4 Theileg Kaliſalpeter, 4 Theſlen Knochenmehl 
und A Theilen Ammoniak (Jauche) würden ſich ſehr 
nützlich erweiſen. Redner erwähnte hierbei noch der 
unentſchledenen Frage des Exkrementireng der Pflanzen 
und wies beſonders auf die in dieſer Bizlehung ange⸗ 
ſtellten Verſuche Decandollos hin, nach denen ganz rein 
abgeſpülle Gewächſe mit ihren Wurzeln ſchwebend im 
reinen Waſſer erhalten, dieſem einen Geruch und Ge⸗ 
ſchmack nebſt Färbung verleihen, die den Pflanzen ſelbſt 
nicht eigen ſind, die alſo auf die Wirkung einer abſtei⸗ 
genden Saftnkulation ſchließen laſſen. — Die Frage: 
„Wann pflanzt man zum Treiben beſtimmte Roſen in 
Töpfe?“ beantwortete Herr Koch dahln: Sollen bie 
Roſen im Januar, Februar und März zur Blüthe ge- 
bracht werden, jo müſſen ſie bereits im Frühjahr vor⸗ 
her in Töpfe gepflanzt, im Herbſt in's Gewächshaus 
kommen und einer allmälig von 6 bis auf 20 Grad 
ſteigende Temperatur unterworfen werden. Im Herbst 
in Töpfe gebrachte Roſen blühen erſt im April oder 
Mai. Herr Schütz will ſogar die Roſen ſchon zwei 
Herbſte (alſo ctwa 1 ¼ Jahr vorher) eingeſetzt wiſſen 
und eignen ſich hierzu franzöſiſche Roſen nach ſeiner 
Anſicht beſſer, als deutſche Züchtung. — Die in vori⸗ 


zu behandeln, welche höchſt günſtige Reſultate gegeben 
hat. Die Methode beſteht in der allgemeinen und 
lokalen Anwendung des Schwefels. Ja der nächſten 
Verſammlung ſoll dann Bericht über den Erfolg er⸗ 
ſtattet werden. Auch die nicht in der Verſammlung 
erichienenen pommerſchen Aerzte wird man zu gleicher 
Behandlung auffordern. 

— Laut Bekanntmachung des hieſigen Lootſen⸗ 
Kommandos find die drei Odermündungen Peene, 
Swine und Dievenow eisfrei und die Schlfffahrt für 
Segelſchiffe eröffnet. 

— Nach heute aufllegender Bekanntmachung des 
Vorſteheramis der Kaufmannſchaft beginnt der diesjährige 
Frühjahrs⸗Lieferunge⸗Termin morgen den 13. April er. 
und ſchließt den 25. Mai. 

— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin - Stettin - Stargard: im Monat März 1870 
155,480 Thlr., im Monat März 1869 156,278 
Thlr., mithin im Monat März 1870 weniger 789 Thlr., 
überhaupt im Jahre 1870 gegen 1869 weniger 13,580 
Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin-Colberg: 
im Monat März 1870 38,987 Thlr., im Monat März 
1869 37,376 Thlr., mithin im Monat März 1870 
mebr 1611 Thaler, überhaupt im Jahre 1870 gegen 
1869 mehr 3287 Thlr.; III. der Zweigbahn Cöslin⸗ 
Stolp: im Monat März 1870 7046 Thlr.; IV. der 
Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Monat März 1870 
46,296 Thlr., im Monat März 1869 47,538 Thlr., 
mithin im Monat Marz 1870 weniger 1242 Thlr., 
überhaupt im Jahre 1870 gegen 1869 weniger 4565 
Thaltr. 

— Der Oberſt-Lleutenant Kähler von der 2. 
Artilierie-Brigade iſt zum Kommandeur des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 5 ernannt. 

— Bei der dieölährigen Kadetienverthellung find 
zugetheilt als Sekonde⸗Lieutenants: der Port.-Unteroff. 
v. Gayl dem Gren.-RMegt. König Frledr. Wilh. IV. 
(1. pomm) Nr. 2, der P.⸗U. Rohde dem Colberg. 
Gren.⸗Regt. (2. pomm.) Nr. 9, der P.⸗U. Adam y 
dem pomm. Jüſ.⸗Regt. Nr. 34; als char. Porlepre⸗ 
Fähnrichs: der Kadett v. Dewitz dem erſtgedachten 
Regiment, der Kadett v. Buſſe I. dem 7. pomm. 
Inf.⸗Regt. Ne. 54. 

— Für die berelts früher erwähnte, am 19. d. 
im Lokale des Handwerker⸗Vereins ſſaltfindende Dele⸗ 
gieten-Konfereng der pommerſchen Vereine hat der 
hieſige Verein in ſeintr geſtrigen Verſamm lung die Herren: 
Faktor Döffner und Eiſenbahnbeamten Schotte als 
Delegirte gewählt Nach dem Schluſſe der Beraſhungen 


ger Sitzung aufgeworfene Frage: „Welche Roſenſorten] wird zu Chren der aus wärtigen Gäſte im kleinen Schüßen⸗ 
baden vorwiegend durch die Kälte gelitten?“ wird fast] hausſaale ein Kommers ſtatlſtaden. 


allſelig dahin beantwortet, daß durch den Froſt fait 
ſämmtliche Thee⸗Noſſette- und Beurbonroſen vernichtel 
find. Auch die Provinzroſe (welche nicht eingelegt oder 
hewickelt wird) hat ſtark gelitten. Auf die Frage des 
Hern Ober⸗Regierungsrathes Trleſt: „Melde Art 
der Bedeckung von Noſen am zweckmäßigſten ſei, be⸗ 
ſonders für ſolche, die auf's ſchlagende Auge okulirt 
worden?“ entgegnet Herr Dr. Jütte, daß Hr. Frie⸗ 
derick in Finkenwalde auf fein Anrathen die Olulirung 
mit Wachepapier umwickelt und dieſe Stämme nicht 
eingelegt. Anderweitige Roſen habe Herr F. gleichfalls 
nach ſeiner Anleltung hoch mit ganz feinem und trocke⸗ 
nem Torfgruß (als ſchlechten Wärmeleller) bedeckt und 
hierüber Ausſchuß von Dachpappe gelegt, die er mlt 
Steinen beſchwert. Auf dleſe Weiſe habe Herr Frle⸗ 
derlei ſeine ſämmtlichen Roſen gut erhalten. Daß 
trockener Torfgruß zum Einlegen der Roſen ſehr zweck⸗ 
mäßig, wird allſeitig beſtätigt. Auf Wunſch des Hrn. 
Stertzing fol die Diskuſſton über die relattve Wider ⸗ 
ftanbefäbigfelt der Roſen gegen die Kälte in nächſter 
Sitzung noch fortgeſetzt werden, da die bis heute ge⸗ 


— Das Kommandanturgebäude auf dem Viltorla⸗ 
platze erhält jetzt durch dle Aufſtellung von Waffen⸗ 
gruppen mit Helmzler aus gebranntem Thon, ſowohl 
an der Vorder- als Hinterfronte, eine eben ſo paſſende 
als hübſche Zierde. 

— Wie die „Kr.⸗Z.“ von unterrichteter Seite 
hört, ſind die für den Bau der pommerſchen Central⸗ 
bahn Wangerln-Conſtz erforderlichen 7,360,000 Thlr. 
nurmehr definitiv gezeichnet worden und demgemäß wird 
das Gründungecomité für die Ertheilung der Komejflon 
erforderlichen Vorlagen nunmehr in den nächſten Tagen 
machen. 

— Das für heute angeſetzte Benefiz für Herrn 
Kapellmelſter Müller hat leider aufgeſchoben werden 
müſſen, indem Herr Grevenberg das Unglück hatte, 
ſich im Dampfbade jo erheblich durch zu helßes Waſſer 
zu brennen, daß fein Auftreten vorläufig unmöglich if. 
— Die Leſpziger Gäſte, Frl. Link und Herr Mit- 
tell, fahren fort, das Intereſſe des Publikums in hohem 
Grade zu erregen. Beide felerten in der geſtrigen 
Volſtellung von „Bürgerlich und Romantiſch“ wahre 


machten Beobachtungen noch nicht in allen Fällen maß⸗ Triumphe. 


gebend ſind, indem manche Stämme oder Kronen noch 


— Der ſchon häufiger von uns genannte Hand⸗ 


gut ſcheinen, die doch erfroren find und ebenſo auch lungsbuchhalter Pamp, ein Menſch, der wegen Unter- 
der umgekehrte Fall noch eintreten kann. — Für die ſchlagung und Diebſtahl ſe on wiederholt Bewohner des 
nächſte Sitzung ſchlägt der Herr Vorfipende die Frage] Grfängulſſes geweſen, befand ſich aus einem früheren 
zur Diskuſſion vor: „Ob es nicht Aufgabe des Ver- Dienſtverhältniß bei dem Kaufmann Th. Kranſe hier⸗ 
eins jet, durch wiederholte Verbreitung von Anleitungen | jelbft noch im Beſitz eines mit dee un des- 


zur Obſt⸗ und Gemüſezucht für die Aue dehnung und ſelben verſehenen Briefbogens, wel 


Veredelung dieſer Kulturen in der Provinz Sorge zu 
tragen?“ 

— Ueber eine am Sonnabend im „Hotel de 
Pruſſe“ ſtattgehabte Verſammlung des „Vereins der 
pommerſchen Aerzte“ berichtet die „Od.⸗Zig.“: Die 
Bethelligung war eine rege, ſowohl von den Mitgliedern 
aus der Stadt, wle aus der Provlnz. Es waren 
einige vlernig anweſend. Eine Reihe interejlanter Vor⸗ 
teäge ſtand auf der Tagesordnung. Die Palme trug 
davon ein Vortrag dee Prof. Mosler aus Greifswald 
mit Dimonſtratlon an einem Lebenden über die Anwen⸗ 
dung der Magenpumpe in Krankheiten. Nach dem 
Vorgange des Prof. Kußmaul in Freiburg gelingt 19, 
durch Elnpumpen großer Mengen Waſſers in den Ma⸗ 
gen und vollſtändige Ausſpülung desſelben mittelſt einer 
ſehr handlichen Saug- und Druckpumpe vielerlei Be- 
ſchwerden des Magens, insbeſondere diejenigen, welche 
von der Nagener weiterung hervorgerufen werden, gründ⸗ 
nch u befeitigen. Dieſe neue Kurmethode hat eine 

e Senft. i wird dem Kranken dabei eine 
Wie Wie unc den Mund in den Magen ge- 
Age: rn eh dur ene wechſelnd Waſſer in 
e Neu tee weh in wieder aufgepumpt, bis 
de Ast wurgermenie Min amgeigk, daß der Magen 
50 n ee geckrigt t. uf den Vorſchlag des Prof. 
Mosler ut [Id die anweſenden Mitglieder dahin, 


er in dleſen Ta⸗ 
gen benußte, um einen Beſtellzget auf ½% Mille Ci⸗ 
garren zu ſälſchen. Der Cigarren Fabrikant trug in⸗ 
deſſen doch Bedenken, die Waare den Ueberbringer des 
Beſtellzettels, wie dieſer wünſchte une welcher ſich auf 
Beſragen falſchlich „Paul“ nannte, fort zu über⸗ 
geben. Der verſuchte Betrug mißlang deshalb, nichts 
deſto weniger wird P., der als Fälſcher durch ſeine auf 
dem Zettel befindliche Handſchrift ermittelt worden if, 
neuerdings mit dem Strofrichter in nähere Verbindung 
kom. n. 

* Paſewalk, 10. April. Der ſchon ſeit 
langer Zelt hier beſtehende „Handwerker⸗Giſangvereln“ 
tritt alle vier Wochen mit feinen Famillen zu elner ge⸗ 
jelligen Abendunterhaltung zuſammen, um ſich durch Ge⸗ 
fang, muflfalifche Unterhaltung und Aufführung Meiner 
Bühnenſtücke zu amüſtren und endet dann gewöhnlich, 
da tanzluflige Damen und Herren ja nicht zu den Sel⸗ 
tenhelten gehören, mit einem kleinen Tanzverguügen. 
Die letzte vor acht Tagen ſtattgefundene Abendunterhal⸗ 
tung bot auch den durch Mitglieder eingeführten Gäſten 
einen ſchönen Genuß. Die Gefangleiſtungen waren vor⸗ 
trefflich, ebenſo verdienen die Lelſtungen der Kapelle des 
Stadtmuſtlus Herrn Höfle alle Anerkennung. Außer⸗ 
dem können wir nicht unterlaſſen, lobend hervorzuheben, 
daß neben Anderen Fräulein Marle Heiland, Frau 
und Fräulein Hecke, jomie die Herren Karl Helland, 
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Werde bis zur nächſten Verſammlung übers Jahr alle Diphte⸗ Herr Tangermann' jun. uns durch die Gediegenheit ſich um und fragte nochmals nach dem Expedit. 


ihrer theatrol ſchen Leiftungen faktiſch überraſcht haben. 

—1z. Greifenhagen, 10. April. Um noch 
einmal auf die Angelegenheit unſeres zu erbauenden 
Dampfers zu kommen, will ich nur kurz bemerken, daß, 
nach dem Rücktritt des größten Theiles der Aktionäre, 
die Idee einer eigenen Dampferverbindung mit Giettin 
aufgegeben und die Angelegenheit nunmehr damit erle⸗ 
digt if. Wenn man auf die verſchiedenen Stadien 
zurückzieht, welche die Sache durchlaufen, ſo muß man 
unwillkürlich an die Fabel vom kreiſenden Berg denken. 
— Der Holzſchlag in unſerer ſtädtiſchen Forſt iſt ſeit 
einiger Zeit beendigt. Fünftauſend Stämme haben un- 
ter der vernichtenden Axt ihre Kronen zur Erde ſenken 
müſſen. Wie Ruinen, die uns an länge vergangene 
Zeiten gewahnen, ſtehen die noch übrig gebliebenen 
Stückchen Wald, deren Vernichtungsurtheil indeß eben⸗ 
falls ſchon geſprochen if. Vielleicht noch zwei Jahre, 
und Greifenhagen hat das lange erſtrebte Glück, keine 
Forſt mehr zu befipen, erreicht. Sollte ſich nicht das 
Streben nach augenblicklichem kleinen Vortheil ſoweit 
beſchränken laſſen, daß man das Heine Fleckchen Wald 
an der Thu, rechts von der Chauſſee, ſtehen ließe als 
Endpunkt unſerer Promenade, als Tummelplaßz unſerer 
Jugend im Sommer? — Der junge Frühling ft nun 
endlich eingezogen. 15 Grad Wärme, abgekühlt durch 
milde, laue Luft, laſſen den Aufenthalt im Freien an- 
genehm und erträglich erſcheinen und werden bald die 
Knospen an Bäumen und Blumen öffnen, damit bie 
Erde ihr grünendes Sommerkleid erhalte. — Das in 
Ihrer Zeitung vom 8. er. erwähnte Nordlicht haben 
wir in derſelben Welſe, wie es mein geſchätzter Kollege 
in Cammin beſchrieben, auch hier wahrgenommen. Da 
ich der Mühe einer genaueren Beſchrelbung überboben 
bin, will ich wenigſtens die Thalſache nicht unerwähnt laſſen. 

» Gingſt a. R., 10. April. Am 20. d. 
Mi, Mittwoch nach Oſtern, Nachmittags 2 Uhr, 
wird der „Rügenſche Verein der Bienenfreunde“ hier⸗ 
ſelbſt feine Frühjahrsverſammlung halten. Der Verein 
it am 30. Mal 1866 gegründtt und hat mit 30 
Mitgliedern feine Thätigkeit begonnen. Obgleich ſeltdem 
einige Mitglieder ausgetreten oder verzogen, andere ge⸗ 
ſtorben oder wegen Mangels an Theilnahme geſtrichen 
find, iſt die Zahl der Vereins mitglieder doch allmälig 
gewachſen, jo daß fie bereit? über 50 geſtiegen iſt. 
Zwar ſind einzelne der letzten Jahre für die Blenen⸗ 
zucht auf der Infel Rügen nicht gerade günſtig geweſen, 
das vergangene Jahr war ſogar überaus ungünſtig, 
dennoch iſt durch dle Wirkſamleit des Vereins nicht nur 
die Luft und Liebe zur Bienenzucht gewachſen, ſondern 
auch bie Keantniß der Bienen, die Benutzung prakilſcher 
Blenen wohnungen und elne angemeſſene Behandlung der 
den Menſchen ſo nützlichen Thierchen gefördert. Als ein 
Bottſchritt iſt auch der Umſtand anzuſthen, daß ſich bie 
Furcht vor dem Stachel der Bienen bel den Vereins⸗ 
mitglitdern mehr und mehr virloren hat und der Ge⸗ 
brauch der ſogenannten Bienenkappen als Schuß gegen 
die Bienenſtiche faſt ſchon eine Seltenheit wird. Brauch⸗ 
bare Bücher und Zeitungen über Blenenzucht kurſtren 
unter den Vereinsmligliedern, auch die Honigentleerungs⸗ 
Maſchine und andere nützliche Erfindungen für die Bie⸗ 
nenzucht find durch die Vereine zur Kenntuiß und Be⸗ 
nubung gebracht. 

* Belgard, 11. April. Bekanntlich heißßt 
der wendiſche Name Belgard ins Hochdeutſche überſetzt: 
weiße Burg. Im Hinblick auf die vielen hier vorkom⸗ 
menden Brände ſollte es Branden- oder Rothenburg 
genannt werden. Um Neufahr herum wurde der Stall 
eines Maurers in Aſche gelegt; heute Morgen brannte 
disſelben Mannes Haus. Inzwiſchen haben noch zwei 
jüdiſche Kaufleute Brandunglück gehabt, ſo daß auf 
jeden Monat des neuen Jahres etwas mehr als elne 
Jeuersbrunſt kommt. — Das am 5. d. M. auch bier 
beobachtete prächtige Nordlicht hat uns warme Tage 
gebracht; der in der verwichenen Nacht gefallene warme 
Sprühregen wird nun hoffentlich die bie dahln noch 
ſchlummernde Vegetation hervorrufen. 

Vermiſchtes. 

Berlin. Der Großherzog von Baden hat den 
Kapellmelſter des erſten badſſchen Leib-Grenadier⸗Regi⸗ 
ments hierher entſendet, damit derſelbe ſowohl die muſi⸗ 
kaliſchen Leiſtungen wie die innern dienſtlichen Einrich⸗ 
tungen der preußiſchen Milltärkorps lennen lernen ſoll. 
Später wird dem Kapellmeſſter die ganze Kapelle auf 
Koſten des Großherzogs folgen, um hier in tinigen Eta⸗ 
bliſſemenis Konzerte zu geben. 

Wlen, 8. April. Wie eln prager Blatt meldet, 
ſand am 6. d. in einem in der Nähe von Bodenbach 
befindlichen Mäldchen zwiſchen elnem öſterreichiſchen 
Ulanen-Offtztler — derſelbe iſt ungariſcher Kavalier 
— und elnem pieußſſchen Offizler ein Due auf Piſto⸗ 
len ſtatt, bei welchem der Letztere am rechten Arme 
durch die Kugel ſeines Gegners geſtreift wurde. Als 
Sekundant des öſerreichiſchen Offiziers fungirte ein pol⸗ 
nlſcher Emigrant, während dem Gegner ein franzöͤſiſcher 
Offizter ſekundlrte. Wie gerüchtwelſe verlautet, ſollen 
fäntimtliche am Duelle Bethelligten, welche ſofort nach 
Dresden zurückkehrten, in Folge Aufforderung des öſter⸗ 
reichſſchen Grenz-Kommiſſariates in Dresden angehalten 
worden ſein. 

Peſth. Hlfige Blätter erzählen folgende launige 
Geſchichte: Donnerſtag Morgen kam ein ſehr einſach 
gekleldeter Herr mit grünen Augengläſern auf den Gang 
des Poſtgebäudes und bat den dort ſtehenden Poft- 
beamten B. in deutſcher Sprache, ihm zu ſagen, wo 
das Expedit ſei. „Dort unten!“ war dle brüsle Ant- 
wort des Beamten, der mit der Feder hinterm Ohr 
welter ins Blaue guckte. Der Herr ging hinab, ſah 


„Dort 
oben!“ ſagte ein anderer mißlauriger Herr und der 
Fremde wanderte wieder hinauf und fragte den dort 
befindlichen Herrn, warum er ihn blinabgeſchickt habe, 
wenn das Expedit bier oben je. „Ach ſchwätzen Sie 
nicht, was weiß ich?“ war die höfliche Antwort. Der 
Flemde ſah den Beamten erſtaunt an und machte ihn 
aufmerkſam, daß man mit Fremden doch anders um⸗ 
gehen ſollte. „Aber wer ſind Sie denn, daß Sie mir 
Vorleſungen über den Anſtand halten? Wiſſen Sie, 
mit wem Sie ſprechen?“ „Ich habe nicht die Ehre“, 
erwiderte der Fremde mit den grünen Augengläſern. 
„Alſo erfahren Sie nun, daß ich der erſte Poſtbramte 
B. bin; verſtehen Sie?“ ſagte ſtolz der Beamte. „Es 
freut mich, Sie kennen zu lernen, denn ich bin der 
Handels miniſter Stephan Gorove. Ganz unterihäniger 
Diener!“ 

Peſth. Die Paſſagiere, welche Montag von 
Großwardein nach hier fuhren, waren Augenzeugen einer 
ſchaurigen Seene. Ein ſchönes Mädchen, etwa 18 
Jahre alt, ſtellte ſich vor Großwardein auf die Ochle⸗ 
nen der Theis⸗Eiſenbahn und erwartete mit zum Gebete 
gefalteten Händen den raſch heranbrauſenden Zug, der 
auch über das Mädchen hinfuhr. Die Bauern, die in 
der Nähe beſchäftigt waren, ſagten, daß die Unglücklich 
längere Zeit auf ihrem Platze unbeweglich ſtand, und 
ſo iſt es feſtgeſtellt, daß das Mädchen den Tod ſuchte. 
Die Unbekannte war in ganz reine Klelder gekleidet und 
trug in ihren Haaren eine ſchwarze Schleife, um den 
Hals und bie Hüfte ein ſchwarzes Band, mas bei der 
Landbevölkerung Trauer bedeutet. Die Motive für 
dieſen Selbſimord find unbekannt, doch vermuthet man, 
daß unglückliche Liebe der Beweggrund geweſen jet. 

Parte. Der Traupmann' ſche Prozeß kann vielleicht 
noch ein Nachſpel erhalten. Man hat zwel Kneſpen⸗ 
wirthe in der Nähe des Feldes der Blulthat in einem 
heftigen Zank einander Dinge vorwerfen hören, welche 
fie mit dem Verbrechen in irgend welche Bezlehung zu 
bringen ſcheinen. Ihre Lolale find geſchloſſen. 

London. Proftſſor Jyndall, deſſen Vortrag über 
das Vorhandenſein von Krankgeitsleiren in der atmo⸗ 
ſphöriſchen Luft in der wiſſenſchaftlichen Welt dies und 
jeufelt des Kanals viel Auſſehen erregt hat, ſtellt in 
einer Zuſchrift an die „Times“ einen neuen Beweis 
für feine Theorie auf. Dirſer beruht auf der von 
Profeſſor Aiſter in Edinburgh und anderen Chirurgen 
gemachten Ecfahrung, daß, wenn ein Lungenflügel durch 
die Spipe einer nach einwärts gedrückten und gebroche⸗ 
nen Rippe verletzt wird, nie Ellerung elntritt, trotzdem 
die Luft aus der Bruſthöhle mit dem Blute in Be⸗ 
rüſtrung kommt. Das erkläre ſich einfach daraus, weil 
diefe Luft durch den Athmungeprozeß der Lungen be⸗ 
reits vollſtändig gereinigt Tu. Daraus zieht er den 
Schluß, daß nicht die reine atmoſphäriſche Luft, ſondern 
die mit Krankheltskeimen geſchwängerte es ſei, vor de⸗ 
ren Zutritt zu offenen Wunden oder Geſchwüren der 
Arzt ſich zu hüten habe. Die praltſſche Anwendung 
hiervon iſt bereits von dem oben genannten Profeſſor 
gemacht worden, und zwar mit gutem Erfolge. Er 
bedeckt die Wunden ſeiner Patienten mit ſorgfalug ge⸗ 
reinigter Baumwolle, nachdem er die Wunde ſelbſt auf 
das beſte gereinigt hat, und geſtattet dadurch nur voll⸗ 
kommen gereinigter Luft den Zutritt, durch welche der 
Heilungsprozeß beſchltunigt wird, 

Viehmark te. 


Berlin. Am 11. April er. wurden auf bieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtell!: 

An Rindvieh 233 Stück. Die heutigen Zutriſten 
waren wieder ungewöhnlich ſtalk im Verhältniß zum Be⸗ 
darf für In- und Ausland, obgleich mehrere Ankäufe 
nach den Rheinlanden ſtattfauden, ſo war das Geſchäft 
bei gedrückten Preiſen ſehr flau, prima Qualität konnte 
daher nur 17—18 , mittlere 13 15 , ordinäre 
9—11 % pro 100 Pfund Fleiſchgewicht erzielen. Die 
Beſtände wurden nicht geräumt. 

An Schweinen 3900 Stück. Der Handel war im 
Allgemeinen nicht lebhaft genug, um mehr als mittel» 
mäßige Durchſchnittepreiſe erzielen zu können, beſte feine 
Kernwaare wurde vorzugsweiſe gekauft und mit 18 A 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. Export-Geſchäſte 
nach Hamburg wurden nur ſehr wenig ausgeführt und 
ſchloß der Markt mit mehreren Beſtänden ſehr flau. 

An Schafvieh 8983 Stück, wovon einige Poſten nach 
dem Ausland verkauft wurden, dennoch war die Zutrift 
für bieſigen Bedarf viel zu groß, es lieben daher eine 
bedeutende Anzahl unverkanft. 

An Kälbern 1819 Stück, welche bei ziemlich leb⸗ 
ha tem Verkehr zu mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen aus⸗ 
verkauft wurden. 


Wörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 12 April. Wetter reznig. Wind SW. 
Temperatur + ION. 

Weizen Termine fefter, per 2125 Pfd. loco gelber 
inländiſcher 56—59 , feiner 60 62 , . pfd. 
gelber per Frühjahr 62, 62%, % bez, Mal⸗Inni 62 ½, 
% & bez. u. Gd., Juni-Juli 63%, ½ r bez, Julk⸗ 
Auguſt 641, Ag bez. 

Roggen Anfangs feſter, Schluß ruhiger, per 2000 
Pfd. loco 78pfd. 42% %. Mid. 43% , S0pfd. 44, 
44% Ag bez, per Frühſahr 43 ½, / . bez. u. Br., 
per Mai Juni 431, % 2 bez. u. Br, per Juni⸗ 
Juli 44½ 4 bez, Juli Aguſt 45% 3%. bez 

Gerſte ſtill, per 1750 Pfd. loco pomm. 35—37 
, Märker 3788 

Hafer unverändert, per 1300 Pfd. loco 25 bis 27 
, 47 50pfd. Frühjahr u Mai⸗Juni 26% , bez. 

Erbſen unverändert, per 2250 Pfd. loco Futter⸗ 
te = e Koch⸗ 47— 48 M, Frühjahr Futter⸗ 

5 7 ez. 

Rühböl feſter, loco 141, %. Br., April⸗Mai 14% 
bez. u. Gd., 1, Br., Mai⸗Juni 14½ % Br., Septbr.⸗ 
Oktober 121½ . Gd., 13 Br. 

Spiritus matter, loco ohne Faß 15 ½ Ya . 
bez, per Frühlahr u. Mai⸗Juni 15˙½ bez u. Gd., 
Juni⸗Juli 1517 bez. u. Br., Juli⸗Anguſt 15 ½ . 
bez, Br. u. Gd 


Re ulirungs- Breife: Weizen —, Roggen —. 


9 
Nübel 14 ½, Spiritus 15 ½. 


m 


Berliner Börſe vom 11. April’1870, 


P 
Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fouds. Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 7868. f. Aachen⸗Düſſeldorf [4 81½ [Magdeb.⸗Wittenb. 3 67 B Freiwillige Anleihe 4 95½ 53 [Badiſche Anleihe 1866/44] — 8 Dividende pro 1868. If 

Aachen⸗Maſtricht 1 438 ½ bz do. II. Em. 4 81 do. 99%, © |Staats-Anleiye 1859 5 1015 65 [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104 bz Berliner Kaffen-Ber. | 95, 4 170 b. 
Altona⸗Kiel 4 108 ½ G do. III. Em. 43 87% & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 84½ B Staatsanleihe 1854/5543 92% bz . 35 fl.⸗Looſe — 33% B „Handels Gef. 10 4 136% 55 

Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 124 53 Aachen⸗Maſtricht 43 77½% 8 do. II. 4 83½ bz do. 1857/69 927% 53 |Baterifhe Präm.⸗Anl. 4 |105%, bz Immobil.⸗Geſ. 0 4 82 
Berlin⸗Auhalt 364 177½ bz | do. II. Em. 5 85% B do. conv. I. II. 4 84½ 8 Staats⸗Schuldſcheine 35 77% bz |Bair. St.⸗An. 1859 4 — © Omnibus 5 5 | 621, bz 
Berlin-Görlig St. |0 4 68 bz |Bergifcp-Märkifche I. 430 9ıy, © | be. III. 4 81%, B Staats-Präm.⸗Anl. 33115 B |Braunfhw. Anl. 18665 100% & |Braunfchweig 7 4 114 8 
do. Stamm-Prior.| 5 5 91 bz | do. II. 43 91 83 do. IV. 41 92½ (Kurheſſiſche Looſe —| — 53 |Deffauer Präm.⸗Anl. 33 98%, B Bremen 5½ 4 113 8 
Berlin Hamburg 94 151 0 bo. III f 76%, & Niederſchl. Zweigb. O.5 96 ½ © |Rur.R. u. Schuld 33 79% bi [Hamb. Pr.⸗Anl. 186613 | 44 dr Coburg, Credit 5%, 4100 % bz 

Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 193% bz | de. Lit. B. 3 — 53 Ooerſchleſiſche &. 4 — 53 [Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz [Labecker Präm.-Anl. 33 48%, bz Danzig 5½% 4 106 
Berlin⸗Stettin 8½ 4 137 b do. IV. 41 89½ © do. B. 31 75½ 8 do. 41 92½ d Sächſiſche Anleihe 5 102 bz Darmſtadt, Credit⸗ 8 428% bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 ½ 4 108 ½ bz do V. 43 83% bz do. C. 4 82 ¼ G do. 31 73½ B Schwediſche Looſe — — 8 ettel · 6 4 102 ½ bz 
Brieg⸗-Neiſſe 5½ 491 do. VI. 41 87%, © do. D. 4 82% © Berliner Pfandbr. 41 91 bz [Oeſterr. Metalligues — — Deſſau, Tredit⸗ 0 0 6% G 
Cöln⸗Minden 8 704 123 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — b do. E. 33) 72%, Kur. u. N. Pandbr. 35 74 © - National⸗Anl. 5 — bz . as⸗ 12, 5 180 8 

Hılle-Sorau-Guben | — 4 | 62%, B do. do. II. 43 — 0 do. F. 4 90 bz do. neue 4 82 53 | » 1854er Looſe 4 74 8 . Landes⸗ 4 4 106 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 119½ bz | do. Dort.⸗Soeſt I. 4 — do. G. 41 87 / 55 [Oſtpreuß. Pfandbr. 310 75% © ECredit⸗Looſe — 87 bz Disconto⸗Commund. 9 4 134½ % 
Magdeburg-Leipzig 19 4 118115 bz do. do. II. 43 88%, 63 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 292 ½ bz | do. 4 82½ B 1860er Looſe 5 78½ bz Eiſenbahndedarfs⸗ 11½ 5 143 ½ bz 
do. do. B.] — 4 90% bz Berlin⸗Anhalt 4 90 G neue 3 292 ® 0 4; 89% dz 1864er Looſe — Genf, Credit⸗ 0 23½ b 
Münſter⸗Hamm 4 4 86 © do. 4 9:44 Rheiniſche 4 — 8 ſpommerſche Pfandbr. 33 74 ½¼ bz „1864er Sb.⸗A. - — Gera 4% 4 99½ bz 

Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85 ½ bz do. Lit. B. 4. 92½ G do. v. St. gar. 33 — © 1 eue 4 82 ½ © Italiniſche Anleihe 5 547, bz Gotha 5¼ 4 102 
Nie derſchl.⸗Zweigb. 4½ 4 87% bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 85 © do. III. Em. 58/604 90 B [poſenſche Pfandor. — — bz [Ruff.engl. Anl. 18625 85% bz Hannover 4, 4 86% bz 
Nordbahn, Feb.⸗With. — 5 99% bz do. II. Em. 4 85 © do. 1862/04 90 B PR neue — — © Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 4467, dz Hoͤrder Hütten⸗ 7 5 118 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 1331166 bz BVerl.-P.⸗Magd. A. B. 4 84½ © | do. v. St. gar. 497 © 0. neue 4 83 bz | De. 18565 114 1 d Hypoth. (O. Hübner) | 91, 4 105 ¼ bz 
do. Lit. B. 15 [851151 63 do. C,. 4 83½ © |RHein-Mahe-Babn 47 80 bz Säch ſiſche Pfandbr. 4 83 53 Ruſf.-oln. Sch.-Ovl. 5 69%, & Erſie Pr. Hypoth.⸗ G. — 4 95 6 
Rbeiniſche 7704 117 5} Berlin-Stett. I. Em. 4 — do. II. 43/90 bz Schleſiſche Pfandbr. 33 — © Part.-Obl. 500 öl. 0 99 bd Königsberg 4 4 06 6 
do. Stamm⸗Prior.] 74 — do. II. Em.4 80 B Mosko⸗Rjäſan 5 88 8 do. Li A 44 — 3 ſumerikaner 6 | 9554 bz Leiczig, Erebit- 8 4116 ᷣ 8 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 4 23% bz do. III. Em.4 | 80 B Rjäſan⸗Kozlow 5 | 84%, bz 0. 4 2 2 19 W̃ chſel. Cours. Luxemburg 10 4 123 bz 
Stargard-Pojen 41,44) 93% B | de. IV. Em. 4 91%, & |Ruprort-Eref. K. G. 4 — & [Weſtpreuß. Pfandbr. 33 74¼ 55 |_ urs. Magdeburg 4½ 495% 8 
Thüringer 4 132 bz Breslau⸗Freiburg 41 88 E do. II. 4 — 0 do. 4 | 82%, bz [Aaſterdam kur 5 14% bz [Meiningen, Credit⸗ 8½ 4 120% 8 
Wilhb. (Eofel-Oberb.)| 7 [4 110½ bz ICöln⸗Creſeld 43 91, B do. III. 44 87% G do. neue 45 81 bz do. 2 Mon. 5 142% dz Minerva Bergw. 0 5 125 8 
do. Stamm ⸗Prior.] 7 [45 110½ bz [Coln⸗Minden 4 — © Schleswigſche 45 88 ½ G do. neueſte 43 88 B [Hamburg kurz 3 151 bz Moldau, Credit⸗ — 141246 
do. 0. 7 [5 |110%, 65 | do. II. Em. 5 |100%, B Stargard⸗Poſen 4 — bz (Kur.⸗ u. Neum.Rentbr. 4 88 bz do. 2 Mon. 3 151 bz Norddeutſche 8/1 4 36 8 
Amfterdam⸗Rotterd. 6 4 100% bz do. bo. 4 82%, bz do. II. 89 ½ 53 [Pommerſche 4 85% dz [London 3 Mon. 4 6 24% bz Oeſterreich, Credit⸗ 1: 5 150 bz 
Böhm. Weſtban 6 5 86 ½ 83 do. IV. Em. 4 81% C ] do. III. 14 89%, bi ſpoſenſch⸗ ‚4 | 84%, d [Haris 2 Mon. 25 81 ¼ bi |Bbönig — 6 185 8; 
Galiz. Ludwigab. 7 5 94, 5 do. V. Em. 4 81 ½ bz Südöſterr. Staatsb. 3 243 bz |Preußiiche 4 85 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 82%, & |Bofen 61%, 4, 103½ 8 
Löhau-Zittan 2 [4 69 8 do. III. Em. 4 81½ B [Thüringer 84½% 8 Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 93 do. do. 2 Mon. 4 81% bz Breuß. Bank-Antheile 8 4136 G 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11¼½ 4 170 do. do. 4 | 90%, bz do. III. 4 831% Sächſiſche 489 bz Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv. 43 5 90% 8 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 132 bz (Coſel⸗Oderb. eine] 813, © do. IV. Em. 43 92% B Schleſiſche 41 86 bz Leipzig 8 Tage 4 99% G (Roſtocker — 4113½ & 
Mecklenburger 4 76 ½ bz | do. III. Em. 4 — 5 Gold und Papiergeld. . do, Mon. 4 9% © Sächſiſche 7% 4 112634 8 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 10½5 212 bz do. IV. Em. 44 87½ bz — Frank urt a. M. 2 M. 3356 24 G Schleſiſcher Bankver. 8 420% 8 
Ruſfſiſche Eiſenbahn 5 5 | 913, B [Galiz. Ludwigsbahn 5 85 ½ © Fr. Bin. m. N. 99% Dollars 112%, B Goldkronen 9 9%, Gſpetersburg 3 Wochen 58 82%, bz Thüringen 4 4 B 
Südöſter. Bahnen 63,15 117½ bz [Lemberg-Tzernow 5 68% b do. ohne R 99% dz Napoleons 5 13 G Gold p. Zollpf. 466 bz. do. 3 Mon. 57 81½ bz |Bereins-B. (Hamb.)9¼ (4 111¼ 83 
Warſchau⸗Wien 87% 4 Magdeb.⸗Halberſtadt 40 91. G IbOeſt. Ni. öſt. W 82¼ bz Louisd'or 112%/, bz Friedrichsd or 113% bz. Warſchau 8 Tage 6 74½ bz Weimar 4 21% 6 
| bo. 45 90%, © IRuff. Bank. 74“, kz |Sovereigus 6 25 G Silber 29 23½ O [Bremen 8 Tage 44 1111, bz IOGew.-⸗Bl. (Schuſter) 1 7 4 110 bz 
Eingeſandt. Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ. Agentur⸗ u. Commifſ.-Geſch. v. M. Lichtenstein 


Warum benutzt die Stadt für das neue Gymnaſitum 
nicht den reſervirten Platz am Victoriaplatz, welcher 
für das neue Ruthhaus beſtimmt war? 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſte⸗ 
hende Annonce der Herren S. Steindecker 8 Comp. 
in Hamburg beſonders auſmerkſam. Es handelt ſich 
hier um Staats⸗Looſe zu einer jo reichlich mit Haupt⸗Ge 
winnen ausgeſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer 
Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung vorausſehen läßt. 
Dieſes Unternehmen verdient um 0 mehr das volle Ver⸗ 
trauen, indem die beſten Staatsgarantien geboten ſind und 
auch vorbenanntes Haus durch ein ſtets ſtreug reelles 
Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be- 
kannt iſt. 


Familien⸗Nachrichten. 

#erlobt: Fräulein Hedwig Rochow mit dem Gutsbeſ. 
Herrn Carl Wiedow (3. Salweih⸗Mühle b. Garz a. O.— 
Gr.-Laaſch, Mecklenb.⸗Schwerin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Wernicke (Stettin). 
— Herrn M. Coſte (Labes). — Eine Tochter: Herrn 
C. Rienecker (Stettin). . 

Seſtorben: Herr Kaufmann S. A. Fraenkel (Stettin). 
— Herr Georg Nehlſon (Stettin). — Herr Jul. Roller 
(Wollin). — Frau Dr. Wilh. Marchand geb. Brückaer 

(Stettin) 


Nothwendiger Verkauf. 


Das in dem Poſener Kreiſe belegene adlige Rittergut 
Gora, ſowie die in dem Dorfe Gora belegenen bäuerlichen 
Grundſtücke Nr. 20 und 22, deren Beſitztitel auf den 
Namen 

1) des Rittergutsbeſitzers Traugott Walz, 

2) des Rentier Joseph Gundermann, 
berichtigt ſtehen, und welche mit einem ßlächeninhalte von 
1800,55 Morgen reſp. 47,61 Morgen und 47,1 Morgen 
der Grundſteuer unterliegen und mit einem Grundſteuern 
Reinertrage von 2058 % 22 . 9% c, reſp. 59 
23 Gr 1½¼ . und 49 ½ 6 Gr 7½% K und zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe von 320 % 
reſp. 20 und 15 K veranlagt find, ſollen Behufs 
Theilung im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am Mittwoch, den 27. April 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale des hieſigen Königlichen Kreis ⸗ Gerichts, im 
Geſchäftszimmer Nr. 13 verſteigert werden. 
Poſen, den 6. 7 5 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Buddee: 


Geſellſchaftsreiſe nach Wien und Venedig. 
Abreiſe am 7. Mai 1870. 

Billet für hin und zurück mit 6 wöchentlicher Gültigkeit 
bis Wien III. Kl. 14 , II. Kl. 25 Zr, 
bis Venedig III. 25 %, II. 36% . 

Näheres im „Central-Eiſenbahn und Reiſe⸗ 

Comptoir“ Leipzigerſtraße 48 im Concerthauſe bei 
©, Rlesel. 


Ein Stadtaut! 
Pr. 45,000 , im beſten Zuft., iſt geg. 12,000 He 


Anz zu verk. und ein Gut v. 1100 Mrg. a. d. Bahn iſt 
f. 70,000 % bei 44,000 3% Schuld. auf ein anderes 


Gut 
— vertauſchen e 


durch Kaufm. L. Cohn zu Berlin,] Wollaufſtraße 16. 
. ᷣͤ = ner in Todd Dre dueenk ba fe 


Wer noch zur Pferdemarkt⸗Lotterie am 25.—27. d. M. 
hier Privatwohnung beauſprucht, wolle ſich ſchleunigſt unter 
Angabe der zu beanſpruchenden Wohnungspießen bei mir 
me lk, im April 1870 

aſewalk, im Apr . 
8 Ferdinand Zimmermann, 
Kaufmann, 
am Markte. 


* Anſtalt ſtatt. Die Zahl der Aufzunehmenden kann nur 


empfiehlt ſich nicht allein Auftr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, Beſchaff. u. Unterbring. v. Kapitalien, Kauf u. Verk. 
v. Grundſtück, Ländereien zc., ſond. plac. a. Inſpektoren, Gonveenanten, Verwalter, Comm., 
Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren Prinzipäle u. verſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen. 
Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, für alle Stände die Gelegenheit 
dar. Indem ich die ftrengfte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
der Polniſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. M. Liehtenstein, kl. Oderſtr. 10 
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8 5 A Das Poſt⸗Dampfſchiff des nortamerikanifchen Lloyd, „Rifing Star“ 

ebene den ür ber Paſenen. Dung c ſſe en uus Capitain Seaburh, welches am 26. April von Stettin nach Newyork expedirt wird, 

„die Dievenon,“ Capt. Laſt, iſt heute nach einer glücklichen Reife mit der Vereinigten Staaten⸗Poſt wohlbehalten 
„Misdroy.“ Capt. Ruth, von Newyork eingetroffen, 


„Nolliner Greif,“ Billigſte Gelegenheit für Auswanderer nich Amerika! 
n Bon Stettin nach Newyork 


Von Stettin Von Cammin 
wird am 26. April d. 1 das prachtvolle dem Nordamerikaniſchen Lloyd gehörende Dampfſchiff I. Klaſſe 


12½ Uhr Mittags, 9 Uhr Morgens, 
„Rising Star“, Capt. Seabury, 


aus Wollin nach Cammin 
3½ Uhr‘ Nachmittags. 
aus Wollin nach Stettin erpebirt. — Ueberfahrtspreiſe einſchließlich vollftändiger Beköſtigung: 1. Cajüte 100 Thaler Pr. Ert. Zwiſchen⸗ 
deck 50 Thaler, Kinder unter 10 Jabren die Hälfte, Säuglinge 3 Tylr. Pr. Ert. 
Nähere Auskanft wegen Paſſage und Fracht ertheilt nur 


101%, Uhr Vormittags. 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


Alles Andere lt. Tarifen und Reglement am Bord der 
konzeſſ. Dampfſchiffa⸗Expedient. 


Schiffsgelegenheit SE 


Erpeditionen in Wollin bei Herrn Aug. Ehrich. 
von u 
Bremen nach Nordamerika. 


Cammin mm. John. 
J. F. Bräunlich, 
Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2. 
Die Aufnahme neuer Schüler in die Vorſchule des 
Marieuſtifts⸗Gynnaſiums findet Donnerſtag, den 
21 April um 9. Uhr Vormittags (pünktlich) im Conferenz⸗ 
zimmer des Gymnaſiums ſtatt. Eine größere An: 
Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Auswau⸗ 
Heydomann. derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
— — — —yęV — yt — vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, fowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
Die Prüfung zur Aufnahme neuer Sch ler in das dreimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiſſen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 
Marienſtifts⸗Gymunaſium findet Mittwoch, den 20, April, r Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſteillt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aue⸗ 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Conferenzzimmer ber kunft ertheilt. 
Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Kouſul. 


zahl von Knaben kann in die 2. bis 4. Klaſſe 
Comtoir: Langenſtraßie 5A. 


aufgenommen werden. 
Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 


Stettin-Wollin-Gamminer 
Dampfſchiff⸗Fahrt. 


Vom Montag, den 11. April er. bis auf Weiteres 


— — 


gering ſein. Bremen. 
Meydemann. 


Schwediſche Dienftboten. 


Den geehrten Herrſchaften in Pommern halle mich mit 
der Beſorgeng von tüchtigen Schwediſchen Dienſtdo len 
beſtens en pfoblen. Lohnſätze find ſehr billig geſtellt. 

Ueberfahrtskoſten bis Stettin 10 Ag Pr. Court Nach 
zuvoriger Beſtellung werden den 21. April und 5. Mai 
Dienſtboten eintreffen. 


H. Stuhr, eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


Zu der am 14. April er. beginnen 
den Ziehung der Königl. Prenfis 


Corſets in den neueſten Facous, 
eee für den Damen Hüte, 


Spieler, da dieſelbe die größten ſowie ſämmtliche Putzſachen halte ſtets vorräthig nud fertige aaf Beſtellung prompt und billigſt an. 
— und meiſten Gewinne enthält, habe 
ich noch eine kleine Anzahl Looſe in Original und in Au⸗ we. A. Neumann, 
vorm. M. Weichard, 
9. 


theilen von / a 1 , 1 a 2 %, ½%, a4 , 0 0 
9. Roßmarktſtraße 


½% a 8 94 bei baldiger Beſtellung abzulaſſen. 


Stettin. 
G. A. Kaselow 1 —— SPEER KH i 
7 e Für Brennereibeſitzer. ] 
g Ein thätiger Fachmann in Hamburg mit beſten Re⸗ 


P 


7 ® 

2 

Oſter⸗Eier 
und Oſterkiepen mit kleinen niedlichen Ein⸗ 
lagen für Mädchen und Knaben, desgleichen 
Puppen zum An- u. Auekleiden u. allerlei 
Spielſachen zu Puppenſtuben, Badepuppen 
und Wannen und alle derartige Gegenftände 
empfehle ich zum bevorfienden Oſterfeſte. 


W.. Nowack, ages 


Mittwochſtraße 11 — 12, 
im Hauſe der Herren Schindler u. Muetzel. 


De. ferenzen, empf. ſich den Herren Brennereibeſitzern zum 
RE Butter. ER | Somptantverauf von Kartoffel- und Lernſpulins 
Feinste Tafelbutter a Pfd. 10 Hr, gegen kleinſte Kommiſſion. Gefällige Adreſſen unter 
Back- und Kochbutter a Pfd. 8 —9 Hr, L. N. 458 an die Annoncen Expedition von 

in Fäffern billiger, Rudolf Mosse in Hamburg. 


Dampf⸗Eaffee. C. Gredsted, 


. Menado, Mocca, Java, Lagneira ꝛc. a Pfd. 9— 16 . 
Bein : . . * l Speditions-, Agentur- 


O Mottschalk und Ineasso- Geschäft. 
Oo 9, vis-a-vis der Börſe u. Schuß Aar huus. 


Pferdemarkt in Paſewalk, 
verbunden mit Prämiirung und Verlooſunug, April 1870. 


Das unterzeichnete Comité veranſtaltet mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


am 25., 26. und 27. April 1870 
in Paſewalk in Pommern, Knotenpunkt der Vorpommerſchen und Mecklenburger Oſtbahn, auf einem mit Stallun⸗ 
en, verdeckter Reitbahn und fonftigem Zubehör beſonders hergerichteten Platze eiuen Markt für Zucht⸗ 
urus- und Gebrauchspferde. Hiermit if eine Prämiirung der beſten auf den Markt gebrachten Zuchtpferde 


"Berloofung von Pferden, Neit: und Fahr⸗ 


Requiſiten ze. 
verbunden. Zur Verlooſung kommen bei einem Abſatze von 20,000 Looſen à 1 Thlr.: 6 Paar hochelegante 
Wagenpferde, 2 Einſpänner, 2 Mutterſtuten, 15 Reitpferde im Ganzen 31 Pferde im 
Werthe von ca. 11,500 Thlr.; ferner eine Menge eleganter Reit- und Fahr⸗Requiſiten ꝛc., in Summa 
1100 Gewinne im Werthe von 15,000 Thlr. 
Den Verkauf der Loofe haben wir den Herren 
Wilhelm Altvater, Friedrichsſtr. 2 in Berlin 
und Max Fürstenberg, Königin — ea 24 in W 
übertragen, und find Looſe gegen Einzahlung ven 1 Thaler pro Stück durch dieſe Herren, ſowie durch die 
von denſelben angeſtellteu Unteragenten zu beziehen. Wünſche wegen Uebernahme von Uunteragentu⸗ 
ven zum Verkauf von Looſen find an die Herren Altvater und Fürstenberg zu 


richten. = 
” Das Comité wird ſich angelegen fein laſſen, die Stallungen mit allem der Jahreszeit angemeſſe⸗ 
nen Comfort zu verſeben, und zu dem Markte ſelbſt alle Einrichtungen zu treffen, welche zur Annehmlichkeit 
und Bequemlichkeit des beſuchenden Publikums dienen können. r 
Vollſtändige Programme des Pfrrdemarktes, ſowie 
Pferden find durch die Herren Stadt Kämmerer Pagels in Pa ewalk 
Friedrichsſtr. 2 in Berlin, zu beziehen. 5 . 
Alle ſonſtigen Anfragen Betreffs des Markts ſind an den Herrn Stadt Kämmerer Fagels in 
Paſewalk zu richten. 3 
Das Comité erfucht alle Pferdebeſitzer, Händler und 
Pferdezucht, das Unternehmen durch Ankauf von Looſen un 


Wen und Beſuch des Marktes zu unterſtützen. 
a 


ſewalk, den 1. Januar 1870. > 
Das Comite 


für Luxus: und Gebrauchs: Pferde: Markt in Paſewalk. 
v. Pfuhl, Oberftlient. u. Rea.-Command. V. Wedell-Malehow, Ritterſchaftsrath. v. Stülpnagel- 
Kollwitz. v. Wolfradt-Smatzin. v. Ludwig, Rittmeiſter. v. Krause, PBr.-Lieut.. 
Dr. Fürstenberg. Kelbel-Kl.-Luckow. Zimmermann, Rathsherr. 
Pagels, Stadt-Kämmerer. 


ormulare zur Anmeldung von 
und Wilhelm Altvater, 


reunde der 
durch Be⸗ 


en Gewaſchene 
Oberhemden, 
Chemiſettes, Kragen 
und Manſchetten 
empfiehlt 
die Leincuwaarenhandlung u. Wüſche⸗Fabrik 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Elegante und einfache Frühjahrs hüte und ihre Strohhut ⸗Wäſche empfiehlt 
Auguste Knepel, große Wollweberſtraße 53. 


98 H. Schneider. 
x Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empfest 


Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, 

Spiegel mit Ge- und Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 
bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


A. Toepfer, Steitin, 


e Hoflieferant Sr. Königlichen Hoheit 
ae des Kronprinzen u. Ihrer Königl. Hoheit 
= sa der Frau Kronprinzessin. 
Eiserne Betistellen, 
solider Bauart, in den verschiedensten Mustern und Konstruktionen, — 
feststehend oder zusammenlegbar, 


Im Hauſe des Herrn; 
Léon Saunier. 


1 


für | in jedem beliebigen Maass, mit besonderer Rücksicht auf 
Dienst- beschränkte Räumlichkeiten, einfach 2 Thlr. 20 Sgr., stark 
Personal: 3 Thlr. 10 Sgr., extra stark 4 Thlr. 10 Sgr. 


| für mit oder ohne Seitenwand, mit eis. Gurten oder Spiralbe- 


Kinder: spannung von 2 Thlr. 25 Sgr. bis 6 Thlr. 20 Sgr. 
mit elastischer Bespannung 
tür | Matratz- 5 mir. 10 Ser, 7 Thlr. 10 Sgr, 11 Thur, 


Erwachsene: mit gepolsterter Matratze 
Bettstellen 3 Thlr., 9 Thlr., 10 Thlr., 11 Thir, 


— ß — 
| Matratzen und Keilkissen sind ebenfalls in allen Sorten vorräthi 
| Jeder Auftrag von ausserhalb, auch für grössere Institute, Hötels, 
| häuser, Fabriken etc. wird sofort auf das Prompteste ausgeführt. 


PPP 
Noſengarten 66. A. Perrey. Nojengarten 66. 


Um mit dem noch großen Beſtand meines Lagers in Tuchen, Buckskins, Kattunen, 
Kleiderſtoffen, Poſamentierwaaren, Anzügen für Herren und Knaben bis zur Einſegnung ſo⸗ 
wie eine reichhaltige Auswahl von Kinderanzügen ſollen im Wege des Ausverkaufs in kurzer 
Zeit geraͤumt werden. Auf dieſen billigen Gelegenheits⸗Einkauf mache ich ein geehrtes Pu⸗ 
»likum ſowie meine werthe Nachbarſchaft und Wiederverkäufer aufmertſam. 


Roſeugarten 66. A. Perrey, Roſengarten 66. 


RE 


En-detail. 


Prof. 


Original-Staats-Loose 


sind überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


250,000 


als höchsten Gewinn bietet die neueste 
grosse Geld-Verloosung, welche von 
der hohen Regierung genehmigt 
und garantirt ist. 

Es werden nur Gewinne gezogen und awar 
plangemäss kommen in wenigen Monaten 
28,900 Gewinne zur sieheren Ent- 
scheidung, darunter befinden sich Haupttreffer 
an M. 250,000, 150,000, 100000, 
50,000, 40,000, 30,000, 2.000, 
2 mal 20,000, 3 mal 15,000, 4 mal 
12,000, 4 mal 10 000, 5 mal 8000, 
7 mal 6000. 21 mal 5000, 35 mal 3000, 
126 mal 2000, 205 mal 1000, 255 mal 
500. 350 mal 200, 13,200 mal 110 ete. 

Die näehste Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garamtirtem Geld-Verloosung 
ist amtlich festgestellt und findet 


schon am 20. April 1870 statt 


und kostet hierzu 

1 ganzes Original-Staatsloos nur Thlr. 2, — Sgr. 
1 halbes 5 > ee 
1 viertel 5 5 „= „ 
gegen Einsendung, Posteinzahlung 
oder Nachnahme des Betrages. 

Alle Aufträge werden sofort mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder. 
mann von uns die Original-Staats-Loose selbst 
in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
prompt unter Staats- Garantie und 
kann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptrefler in 3 
Ziehungen laut offieiellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt, 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
der solidesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rchon der nahen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


8. Steindecker & Comp, 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 

Dr. Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir 
ausdrücklich, dass keine ähnliche vom Staate 
wirklich garantirte Geld-Verloosung vor obigem 
amtlich planmässig festgestellten Ziehungstermin 
stattfindet und um allen Anforderungen möglichst 
entsprechen zu können, beliebe man gefl. die Auf- 
träge für unsere Original-Staatsloose baldigst 
uns direkt zugehen zu lassen. D O. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 

A. Klesch, 

Frauenſtr. 50. 


Preußiſche Original⸗Looſe zur 1. Kaaſſe 
141. Lotterie find gegen Rückgabe⸗Ver⸗ 
pflichtung billigſt bei mir disponible. 


Hermann Block. 


200 Knaben⸗ 


Einfegnungs-Anzüge follen für den Preis von 4¼, 
5, 5½, 6, 7 bis 13 Thaler in der Fabrik für 
Herren- und Knaben⸗Garderobe von 


D. Kaskels Wwe. 
ausverkauft werden. 
19. 19. ! 


Reifſchläger⸗ & 
Beutlerſtr.⸗Ecke. 

— Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Kunden 
haben wir mit dem heutigen Tage in Stettin, Eiſen⸗ 
bahnſtr. Nr. 26 u. 28 auf der Silberwieſe eine Nieder⸗ 
lage unſerer ſelbſt gearbeiteten Bretter und Hölzer er- 
richtet und dem Kaufmann Herrn W. Pietsch mit 
unſerer Vertretung dort beauftragt. 

Beſtellungen zur Effeltirung ab dort oder ab Greifen⸗ 
hagen nehmen wir in unſerem auf dem Platze befindlichen 
Comtoir jederzeit entgegen und werden wir für die 
prompteſte und ſchnellſte Ausführung derſelben Sorgen 
tragen. 

Greifenhagen. 


Feehner & Loelsti dt. 
Dampfſchneidemühle. 


Meinen unweit der Gitenbahn, Carlsplag Nr. 11 er⸗ 
richteten Goſthof empfehle ich dem geehrten Publikum der 
Stadt und Umgegend, ſowie den geeh ten Reiſenden zur 
gefl. Benutzung. 

Greifswald, im April 1870. 

L. Sehmock. 


Für Bandwurmpatienten, 
desgleichen für Flechtenkranke bin ich nächſten Sonn⸗ 
abend, als am 16. d. M, früh von 7 bis 11 Uhr in 
Stettin und zwar in Hötel de Prusse perfönli zu 


ſprechen. 
Voigt, Arzt aus Crippenſtadt. 


Hülfe! 
Rettung! Heilung! 


Auf das Dr. Robinson’sche Gehör⸗Oel mache ich alle 
Leidende aufmerkſam. Das Sauſen und Brauſen in den 
Ohren (Vorboten der Taubheit) werden durch den Gebrauch 
dieſes Oels ſofort beſeitigt. 

Thatſachen ſind die beſten Beweiſe, weshalb ich zwei 
Anerkennungsſchreiben bekannt mache. Frankirte Aufträge 
werden prompt ausgeführt. 

Soeſt in Preußen 1870. 

Kaufmann H. Brakelmann, 
— EET ER 
beweiſen die große Heilkraft des Dr. Robinson’schen 
Gehör⸗Oels. 
Büdesheim b. Bingen, den 4. April 1869. 
Herrn Brakelmann in Soeft. 
Euer Wohlgeboren bitte ich 1 Flakon des ausgezeichneten 
Gehör-Oels von Dr. Robinſon, welches mir gute Dienſte 
eleiſtet hat, an die hochehrwürdige Frau Oberin Johanna 
einrich im engliſchen Fräulein⸗Kloſter in Mainz zu ſenden. 
Achtungsvoll gez. Eser, Pfarrer. 
Diepholz in Hannover, den 22. Januar 1870. 
Geehrter Herr Brakelmann in Soeft. 

De Sie mir im vorigen Jahre vom Dr. Robinſon'ſchen 
Gehoͤr⸗Oel ein Glas geſandt haben, welches außerordentlich 
gut gewirkt hat, ſo bitte ich noch um 2 Gläſer ꝛc. 

Mit Hochachtung 
gez. Zwiekert, Bürgermeiſter. 
Beſt . Aſtrach. Caviar, 
Sardinen a huile, 
Sardinen, ruſſiſche in Pickles, 
Anchovis in Fäſſern und ausgewogen, 
Ia Sardellen 1866er, 
Parmeſan⸗, Choſhire⸗ 
aecht Schweizer, deutſch. Schweitzer, 
Edamer, gecht holländ., 
Neuchateller, Ia [] Sahnen⸗, Batr. Berg-, 
Limburger u. grünen Kräuter-Käfe, 
Meſſ. Apfelſinen, 
Traubenrofinen 
Schaalmandeln, 

Smyrn. Tafel-Feigen, 
Capern nonpareilles, 
Citronat u. Orangeat, 

f. Nizza Speife-Del in Flaſchen, 
ff. Düſſeldorfer Dampf⸗Moſtrich, 
Maccaroni, Bandnudeln und 
Manna⸗Gries 


Wilhelm Dubleé, 
Mönchenſtraße 15. 
Neue Elemé Roſinen, 
feinen weißen gemahl. Zucker a Pfd. 43 fgr., 
Beſte Meſſ. Citronen, 
feinſtes Citronenöl, 


füge u. bittere Mandeln u. div. f. Gewürze 
empfiehlt billigſtens 


Kieler Sprotten, 


empfiehlt 


3 | Frische Kieler u. Stralsunder 


Bücklinge u. Flickheringe 
empfing 
Wilhelm Duble. 


Fink. Fine uno — abe — einen 
ur Einſegnung paſſen illig zu . 
Wo? zu erfahren ln der Exped. d. Bl. g zu verkaufen 


Taubheit ist heilbar! 


Beim Vorhandenſein der geringten Spur des Gehörs 
findet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 , zu 
beziehen gegen Einſendung des Betrages von Dr. 
Seydler, Berliu, Koppenftraße 66, 1 Tr. 


Dienft- und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein tüchtiger gut empfohlener Brennerei-Berwalter ſucht 
Stellung. Adr. sub R. 10 1 3 befördert die Annoncen ⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 


eines ſchönen Gutes wird weg. Abweſ. d. Bef. ein Land⸗ 
wirth mit ca. 6000 4 Bern’ög. geſucht. Die Stellung 
iſt ſicher u. gut. Reflekt. woll. ſich bald an d. Kfm. L. 
Cohn zu Berlin, Wollankſtr. 16, wenden. 
Varleté- Theater. 
Dienſtag, den 12. Aprli. 
Dir wie mir. Luſtſpiel in 1 Aufzuge von Roger. Die 


ſchöne Müllerin. Lufiſpiel in 1 Akt von Louis Schneider. 
Der Zigeuner. Charakterbild mit Geſang in 1 Akt von 


Aloys Berla. 
; Mittwoch, den 13. April 
Die Waiſe aus Lowood. Schauspiel in 2 Abtheilungen 
und 4 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 12. April. 

Gaftfpiel der Frau Dumont-Suvanny. 
Marie, die Tochter des Regiments. 
Komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti. 
Mittwoch, den 13. April. 

Borletztes Gaſtſpiel des Fräulein Rosa Link und 
des Herrn Carl Mlittell, vom Stadttheater in 


Leipzig. 
Der letzte Brief. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Heinrich Laube. 


ze 1 Selbſt⸗Verwaltung!! 22 


— . 


